
KR-Nr. 129/1993 Zürich und Egg, 10. Mai 1993 
 
Postulat  von Franz Cahannes (SP, Zürich) 
 und Dorothée Fierz (FDP, Egg) 
 betreffend die Bevorschussung von Einsatzprogrammen für Arbeitslose 
________________________________________________________________________ 
 
 
Der Regierungsrat wird eingeladen, die Trägerschaften von Einsatzprogrammen von der 
Bevorschussung der lancierten Projekte zu entlasten, bzw. die bewilligten Projekte von Be-
ginn weg z. B. aus dem Arbeitslosenfonds oder anderen Quellen zu finanzieren. 
 
Franz Cahannes 
Dorothée Fierz 
 
 
 
Begründung: 
 
Die von öffentlichen, ebenso wie von privaten Trägerschaften getragenen und begleiteten 
Einsatzprogramme haben sich in mehrfacher Hinsicht bewährt und gewinnen, angesichts der 
rasant ansteigenden Arbeitslosigkeit noch zunehmend an Bedeutung. Diese Projekte 
müssen staatlich bewilligt werden und werden nach Abschluss auch finanziell abgegolten. 
Als Barriere für die Lancierung weiterer, in vielen Fällen auch innovativer Projekte gilt die 
Pflicht der Trägerschaften, solche vorzufinanzieren. Verschiedene Projekte gelangen so, aus 
Liquiditätsmangel nie zur Realisierung. Die Pflicht zur Vorfinanzierung wirkt somit nach 
geradezu prohibitiv. 
 


